
 

Das hat uns gefallen 

Uns hat es gefallen, dass es immer etwas zu lachen gab. Schön war auch, dass 
Susanna, unsere Köchin, sich immer so viel Mühe gab, für uns zu kochen. Es war 
prima, dass die Leiter jeweils sehr geduldig mit uns Jugendlichen waren. Es war 
toll, dass die Gemiende Soazza uns zum Pizzaessen eingeladen hatte. Das war 
super!!!  

 

 

 



 

Das hat uns weniger gefallen 

Uns hat es nicht gefallen, dass wir schon um 6 Uhr aufstehen mussten. Zum 
Pflanzen hatte es zu viele Steine und zu wenig Erde, sodass es schwierig war zu 
pflanzen. Als wir die Eichen gepflanzt hatten, war es am Anfang sehr heiss, wir 
waren alle mit T-Shirt und Sonnencreme bewaffnet, doch gegen Ende begann es 
loszuprasseln. Leider regnete es danach jeden Tag mehrere Male. Ausserdem 
war es ein richtiger Krampf die Löcher vorzubereiten. 

 

Fazit: 
Es war eine sehr fröhliche Woche mit Höhen und Tiefen. 



 

 

 

Lino e Rest Fadri han priu ora l‘aissa dil letg da Fabio ed en 
quei mument che Fabio va si en letg dat el quasi giuaden. 
Fabio vesa che ses cumpogns han fatg quei ed en quei 
mument explodescha il vulcan da Fabio. Fabio ha entschiet a 
far canerunas,  el ha zachergiau e burlau l`entira notg sur da 
quella huora salata.  Igl ei stau risadas cun Fabio, pertgei el 
sgiavla sco negin auter. Per tut ils auters ei quei stau ina 
detga risada. Ils collegas da Fabio han adina puspei priu naven 
l`aissa sut siu letg e Fabio ha mintga gada puspei trag atras. 

 

 


